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DIE GESCHICHTE AM TISCH DES KÖNIGS 

Wir waren Sklaven 

Hauskreisabend 1 · Teilnehmerblatt 

MERKSATZ 

Wir waren Sklaven – aber der HERR hat uns herausgeführt. 

Worum es heute geht 

Wir wollen entdecken, wie das erste Passah von Gottes Rettung erzählt, warum diese Geschichte jede 
neue Generation prägen sollte und wie Jesus seine eigene Hingabe in die Mitte dieser 
Rettungsgeschichte stellt. 

Die Predigt in Kürze 

• Israel lebte in Ägypten unter einer Macht, aus der es sich nicht selbst befreien konnte. 
• Noch bevor die Befreiung sichtbar war, gab Gott seinem Volk ein Versprechen und ein Mahl des 

Vertrauens. 
• Der HERR sah das Elend seines Volkes, handelte und führte es heraus. 
• Jahr für Jahr wurde diese Rettung erzählt und gefeiert. Was Gott damals getan hatte, prägte die 

Identität späterer Generationen. 
• Viele Jahrhunderte später nahm Jesus am Tisch das Brot und stellte seine eigene Hingabe in die 

Mitte dieser Geschichte. 

Ankommen 

Welcher Gedanke, welches Bild oder welcher Satz aus der Predigt ist dir besonders in 
Erinnerung geblieben? 
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Gemeinsam die Texte lesen 

Lest Exodus 12,11–14; Exodus 13,3.8–10 und Lukas 22,19. Nehmt euch zunächst einen Moment Zeit: 
Was fällt euch auf? 

Entdecken und verstehen 

1. Was ist daran bemerkenswert, dass Israel das Mahl noch vor dem Auszug isst? Was zeigt 
das über Gottes Versprechen und das Vertrauen des Volkes? 

  

  

  

  

2. Warum soll die Geschichte Jahr für Jahr erzählt werden? Was bedeutet es, wenn eine 
spätere Generation sagt: „Was der HERR für mich getan hat, als ich aus Ägypten zog“? 

  

  

  

  

3. Was geschieht mit dieser Rettungsgeschichte, wenn Jesus das Brot nimmt und sagt: „Das 
ist mein Leib – für euch“? 
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Auf uns beziehen 

Welche Geschichten, Erfahrungen oder Urteile prägen unser Bild von uns selbst? Wo sollte 
Gottes Rettung das letzte Wort bekommen? 

  

  

  

  

Welche Geschichte erleben Menschen gegenwärtig, wenn wir als Gemeinde das Abendmahl 
feiern? Was sollte dabei vielleicht deutlicher werden? 

  

  

  

  

Was nehmen wir mit? 

Das ist mir heute klarer geworden: 

  

  

  

Diese Frage ist für mich oder für uns offengeblieben: 

  

  

  

Darüber sollten wir als Gemeinde weiter nachdenken: 

  

  

  

GEBETSIMPULS 

Gott, lass deine Rettung mehr als unsere Leistungen, unser Versagen und unsere 
Vergangenheit bestimmen, wer wir sind. 

 
Beobachtungen und Rückfragen können online eingereicht werden: 
borken.feg.de/abendmahl 

 


